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33. lětnik Dźeń wudaća: 13. měrca 2023| 3. wudaće

So soll es mal aussehen an der Stelle, wo 
heute die Ruine des Deutschen Hauses den 
Anblick stört. In dem Mehrzweckgebäude 
wird es Platz für die Gemeindeverwaltung, die 
Polizei, Unternehmen, Arztpraxen und einen 
Coworking-Space geben.
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2.9.1. Erdgrabstelle pro Jahr  100,00 €
zzgl. der gesetzl. 
geltenden MWSt *

2.9.2. Urnengrabstelle pro Jahr 20,00 €
zzgl. der gesetzl. 
geltenden MWSt *

ARTIKEL 2 – IN-KRAFT-TRETEN
Die Änderungssatzung tritt am Tag nach Ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft.

                                                                 
                                                 
Krauschwitz,     Mühl
den 210.02.2023    Bürgermeister

1. Änderungssatzung zur
SATZUNG ZUR REGELUNG DES KOSTENERSATZES FÜR LEISTUN-
GEN DER FREIWILLIGEN GEMEINDEFEUERWEHR KRAUSCHWITZ 
(FEUERWEHRGEBÜHRENSATZUNG) VOM 19.10.2021

Art. 1 – Änderungen
§ 5 Abs. 2 wird wie folgt formuliert:

(2) Die Einsatzzeit wird minutengenau abgerechnet.

Die Anlage – Kostenverzeichnis wird wie folgt ergänzt:

1. Kostenersatz für Einsatzkräfte
Einsatzkraft   117,00 €/Stunde 1,95 €/Min.

2. Kostenersatz für Fahrzeuge 
2.1. Fahrzeuggruppe Einsatzleitwagen (ELW, KdoW, etc.)   
   38,00 €/Stunde 0,63 €/Min.
2.2. Fahrzeuggruppe Löschfahrzeuge (LF, TLF, TSF, SW, etc.)  
   449,00 €/Stunde 7,48 €/Min.

Art. 2 – In-Kraft-Treten
Die Änderung tritt rückwirkend zum am 16.11.2021 (Tag des In-Kraft-
Tretens der Satzung) in Kraft.

                                                                 
                                                 
Krauschwitz,     Mühl
den 21.02.2023    Bürgermeister

Bekanntmachung der Auslegung des Entwurfs der 
Haushaltssatzung der Gemeinde Krauschwitz i.d. 
O.L. für die Haushaltsjahre 2023/2024
Die Bekanntmachung der Auslegung des Entwurfs der Haushaltssat-
zung 2023/2024 erfolgt auf Grund des § 76, Abs. 1 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen unter dem Hinweis, dass der Entwurf 
der Haushaltssatzung in der Zeit vom Mittwoch, den 22.03.2023 bis 
einschließlich Donnerstag , den 30.03.2023 im Gemeindeamt, Foyer, 
Geschwister–Scholl–Str. 100, dienstags und donnerstags während der 

Sprechzeit sowie an den Werktagen Montag, Mittwoch und Freitag von 
8.30 Uhr bis 11.30 Uhr öffentlich zur  Einsicht ausliegt. Einwohner und 
Abgabepflichtige können bis einschließlich Mittwoch, den 12.04.2023 
Einwände gegen den Entwurf erheben. Über fristgemäß erhobene Ein-
wände beschließt der Gemeinderat in öffentlicher Sitzung. 

                                                                 
                                                 
Krauschwitz,     Mühl
den 20.02.2023    Bürgermeister

Jagdgenossenschaft Pechern: Einladung zur Vollversammlung
am Freitag, den 21.04.2023 um 18.00 Uhr im Raum der FFW Pechern 
(ehemaliges Gemeindebüro). 
Tagesordnung: 1. Begrüßung mit Feststellung der Anwesenheit und 
Beschlussfähigkeit; 2. Bericht des Jagdvorstandes; 3. Information zur 
kommissarischen Übernahme der Kassengeschäfte durch den stell. 
Kassenführers Herrn Himpel; 3. Bericht des Kassenführers; 4. Bericht 
der Kassenprüfer; 5. Beschluss zur Entlastung des Kassenführers und 
des Vorstandes; 6. Verschiedenes; 7. Schlusswort
Sollten Sie verhindert sein, bitte ich um Sendung ihres jeweiligen Stell-
vertreters. Bei Änderung der Eigentumsverhältnisse in den letzten 5 
Jahren ist die Vorlage eines aktuellen Grundbuchauszuges zur Aktua-
lisierung des Jagdkatasters erforderlich.
M. Reckzeh | Jagdvorsteher

||| ENDE DES AMTLICHEN TEILS |||

 Hinweise
Pokiwy

Atmen sie sich gesund im Gradierwerk in Krauschwitz
von Dieter Hubatsch

Viele Menschen fahren an die Ostsee um die mit Salz angereicherte 
Luft zu schnuppern und für  ihre Gesundheit Gutes zu tun. Ich gehöre 
auch dazu. Bei Bronchitis hilft es dem Körper ungemein. Schon eine 
Woche reicht aus, um sich wieder wie frei zu fühlen. Diese Ostsee-
luft kann man auch in Krauschwitz vor der Haustür schnuppern. Was 
heißt das? Wir haben seit 2014 ein kleines Gradierwerk, welches im 
Rahmen des Erlebnisbades mit errichtet wurde. Klein aber fein! Man 

Sitzungstermine des Gemeinderates 
18.00 Uhr Ratssaal Gemeindeamt
21. März 
18. April  
23. Mai  
20. Juni                               

18. Juli
Sommerpause
19. September
24. Oktober 

21. November
19. Dezember
   

Sitzungstermine Ortschaftsrat 
18.00 Uhr  
22. März Klein Priebus
19. April Sagar 
24. Mai Skerbersdorf   
21. Juni Pechern  
Juli Sommerpause

23. August Werdeck
20. September Sagar
25. Oktober Skerbersdorf
23. November Pechern
20. Dezember Klein Priebus

Zu den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates (die Tagesordnung 
entnehmen Sie bitte den amtlichen Informationskästen) und des Ort-
schaftsrates sind alle interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich 
eingeladen.

Amtliche Bekanntmachungen
BESCHLÜSSE
BE 01/2023
Die Gemeinde bekennt sich dazu, das kommunale Energiemanagement 
fortzuführen, da es neben energiepolitischen Gründen auch aus wirt-
schaftlicher Sicht sinnvoll ist. Der Bürgermeister wird beauftragt, dafür 
einen Förderantrag zu stellen, mit dem über den Zeitraum von drei Jah-
ren das Projekt und die Personalstelle anteilig gefördert werden können. 
BE 02/2023
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beauftragt den 
Bürgermeister, Herrn Tristan Mühl, die Firma Baumpflegeservice Bal-
kow aus Neuhausen mit den Baumfällarbeiten, in Höhe von 5.557,30 €, 
nach Ablauf der Bindefrist, zu beauftragen.

Grabsteinprüfung
Die jährliche Prüfung der Standfestigkeit der Grabsteine auf den Fried-
höfen der Gemeinde Krauschwitz wird vom 04. bis 06.04.2023 durch 
die Mitarbeiter des Bauhofes durchgeführt. Sollten Mängel festgestellt 
werden, wird ein entsprechender Hinweis am Grabstein angebracht. Der 
Nutzungsberechtigte ist für die Beseitigung des Mangels verantwortlich.

Änderungssatzung zur Friedhofsgebührensatzung 
der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. vom 22.11.2022
ARTIKEL 1 - ÄNDERUNGEN 
Die Anlage zur Friedhofsgebührensatzung vom 22.11.2022 wird wie 
folgt geändert:
Anlage: FRIEDHOFSGEBÜHRENVERZEICHNIS
1. Verwaltungsgebühren 
Verwaltungsgebühren werden gemäß Verwaltungskostensatzung der 
Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. erhoben.
2.  Benutzungsgebühren

2.1. Reihengrab für Personen im 
Alter ab 10 Jahre 

20 Jahre Nut-
zungsrecht

 1.000,00 €

2.1.1. Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr 50,00 €
2.1.2. Beisetzung einer zusätzlichen 

Urne gem. § 11 Abs. 6 FHSatzg.  
550,00 € 

2.2. Reihengrab für Personen im 
Alter bis 10 Jahre 

15 Jahre Nut-
zungsrecht

600,00 €

2.2.1. Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr 40,00 €
2.3. Urnenreihengrab 20 Jahre Nut-

zungsrecht
650,00 €

2.3.1. Verlängerung Nutzungsrecht 
 

pro Jahr 30,00 €

2.3.2. Beisetzung einer zusätzlichen 
Urne gem. § 11 Abs. 6 FHSatzg.  

550,00 €

2.4. Familiengrabstelle (1.- 4. 
Bestattung)

20 Jahre Nut-
zungsrecht

2.700,00 €

2.4.1. Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr 110,00 €
2.4.2. Beisetzung einer zusätzlichen 

Urne gem. § 11 Abs. 2 FHSatzg. 
550,00 €

2.5. Urnenreihengrab mit besonde-
rer Gestaltungsvorschrift 

20 Jahre Nut-
zungsrecht

950,00 €

2.5.1. Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr 45,00 €
2.5.2. Beisetzung einer zusätzlichen 

Urne gem. § 13 Abs. 2 FHSatzg. 
550,00 €

2.6. Urnengemeinschaftsanlage für 
anonyme Bestattungen 

20 Jahre Nut-
zungsrecht

650,00 €
zzgl. der gesetzl. 
geltenden MWSt.

2.7. Urnengemeinschaftsanlage für 
halbanonyme Bestattungen

20 Jahre Nut-
zungsrecht

880,00 € 
zzgl. der gesetzl. 
geltenden MWSt *

2.8. Benutzung Friedhofshalle pro Nutzung  90,00 €
2.9. Pflege von brachliegenden 

Grabstellen nach vorzeitiger 
Einebnung
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ÖFFNUNGSZEITEN
Montag Pforte 10:00 – 11:30 Uhr            13:00 – 14:30 Uhr 

Dienstag 09.00 – 11.30 Uhr            13.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 11.30 Uhr            13.00 – 18.00 Uhr

Mehr Details finden Sie auf unserer Internetseite.
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kann nur staunen. Es ist nur 12 m lang und ca. 6 m breit und erfüllt 
ihren Zweck, wie ein großes Gradierwerk in einer Kureinrichtung. Wie 
Recherchen ergeben haben, ist es das kleinste Gradierwerk Deutsch-
lands. Seit diesem Jahr nutze ich es regelmäßig und bin erstaunt, das 
es mir gesundheitlich besser geht! Was ist eigentlich das besondere 
ein  Gradierwerk zu besuchen? Es geht in erster Linie um die medizi-
nische Wirkung  die solehaltige Luft einzuatmen. Bereits der berühm-
te Arzt Paracelsus hat schon im 16. Jahrhundert als einer der ersten 
Ärzte die Sole  zur Verbesserung der Gesundheit erkannt. Heute weiß 
man, dass die mit Sole angereicherte Luft eine wohltuende Wirkung z. 
B. bei Katarrhen, Asthma, Bronchitis, Rheuma, Hautkrankheiten und 
Kreislaufstörungen ausübt. Ein breitgefächertes Spektrum um seine 
Gesundheit zu verbessern. Leider muss ich feststellen, dass kaum Be-
sucher darin erscheinen. Vielleicht liegt es auch, das selbst Krauschwitzer 
nicht wissen, was sie für ein Kleinod haben. Man sollte eben es immer 
wiederholt bekannt geben. Ältere Menschen können sich im Gradier-
werk setzen und gemütlich die solehaltige Luft einatmen. Man kann auch 
umhergehen. Es gibt viele Möglichkeiten der Gesundheit zu dienen. Da 
schon Kinder Bronchitis haben, lohnt sich auch für diese ein Besuch in 
einer solchen Einrichtung. Was passiert im Gradierwerk?
Über ein Holzgerüst mit Reisigbündeln tröpfelt die Sole herab und 
reichert die Luft mit seinem wertvollen Salz und Feuchtigkeit an. Das 
leichte Plätschern des solehaltigen Wassers wirkt auf Körper, Geist 
und Seele und entspannt im Handumdrehen. Die Sole kommt aus 
dem benachbarten Bad Muskau, wo es eine Quelle gibt.  Der Eintritt 
in die Einrichtung  ist moderat und kostet nur 1 Euro. Für diesen Be-
trag kann man solange wie es einem gut tut im Gradierwerk bleiben. 
Dabei sollte die salzhaltige Luft langsam und ruhig durch die Nase 
eingeatmet werden. Der Zugang zum Gradierwerk ist über das ehe-
malige Stadion in Krauschwitz zu erreichen. Für Saunagäste des Erleb-
nisbades ( unmittelbar daneben) ist die Nutzung des Gradierwerkes 
im Eintrittspreis enthalten. Das Parken vor der Anlage ist kostenlos. 
Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Sonntag ab 10- 22 Uhr. Wer ein 
Ausflug mit der Familie plant, kann auch im Erlebnisbad relexen oder 
die Kletterfelsen besuchen. Ein Spielplatz lädt zum Toben der Kinder 
ein. So kann der Besuch vielschichtig zu einem Erlebnis für die ganze 
Familie z. B. wochentags und am Wochenende werden.  

Termine
Terminy

15.04.2023

10.06.2023 Sommernachtsparty

25.06.2023 Kleiderbörse mit Flohmarkt

02.09.2023

30.09.2023

03.-05.11.2023

31.12.2023

geplante Veranstaltungen im 
Kulturhaus Sagar

Oktoberfest

Kunst im Kulturhaus

Silvesterparty

80er/90er Jahre Party
mit DJ Andreas

Änderungen vorbehalten

Geplante Veranstaltungen im Kulturhaus Sagar
15.04.2023  80er/90er Jahre Partymit DJ Andreas
10.06.2023  Sommernachtsparty
25.06.2023  Kleiderbörse mit Flohmarkt
02.09.2023  Sagar Woodsports Series
30.09.2023  Oktoberfest
03.-05.11.2023  Kunst im Kulturhaus
31.12.2023  Silvesterparty

Der Sozialverband VdK Sachsen e. V. Ortsverband 
Weißwasser informiert
Jeden 2. Mittwoch(NEU) im Monat führt der Sozialverband VdK          
OV Weißwasser seine Sozialberatungssprechstunden am Boulevard 
(mittlere Ebene) durch. Mitglieder und Interessenten haben die 
Möglichkeit, sich z. B. zu Renten-, und Behindertenrecht, Gesetzliche 
Kranken-, Pflege-, und Unfallversicherung, Arbeitslosenversicherung 
und Grundsicherung beraten zu lassen. Sozialberatung im Monat 
März: 08.03.2023. Terminvergabe unter 03576 / 2529986 oder per-
sönlich zu den Ehrenamtssprechzeiten (1. und 3. Donnerstag von 10 
– 13 Uhr) (2. und 4. Donnerstag von 14 – 17 Uhr) außerhalb dieser 
Zeit 035772/40957 (Frau Reckusch) Wir freuen uns Sie begrüßen zu 
können. Mobile Beratung in Krauschwitz: jeden 4. Mittwoch im Mo-
nat von 10 bis 14 Uhr. Ansprechpartner: Herr Hinze (03581 8933237)

ARBEITSKREIS EISZEITDORF KRAUSCHWITZ 
Einladung zum Vortrag am 1.3.23: Braunkoh-
lenbergbau in Krauschwitz im 19. und 20. Jh. (Teil 2)
18 Uhr, Gasthaus Linde, Krauschwitz, Eintritt frei! Im Mittelpunkt ste-
hen diesmal die Gruben; Mathäus, Anna II und Caroline II.

 Kinder und Jugend
Dźěći a młodźina

Hochzeitsfest im Spatzennest
Im Januar war es wieder soweit. Voller Freude ging es an die Vorberei-
tungen zu unserer traditionellen Vogelhochzeit. Die Kinder bastelten 
Kopfschmuck, Wandbilder und hübsche Vögelchen. Welche Rolle die 
Kinder übernahmen entschied das Los. Es wurde der Vogelhochzeits-
zug nach sorbischem Brauch eingeübt. Die Eltern organisierten eine 
tolle Hochzeitsfesttafel. Liebevoll hergerichtet konnten wir am 25.Ja-
nuar 2023 unser Fest mit einem tollen gemeinsamen Frühstück begin-
nen. Während unseres Frühstücks konnten wir die Meisen beobach-
ten, die an diesem Tag unser Fenster- Vogelhäuschen das erste Mal 
besuchten. Das war faszinierend und erfreulich, denn darauf warteten 

www.diakonie-st-martin.de

Geschwister-Scholl-Straße 3 | Krauschwitz

03576 - 20 42 62 

Pflegeberatungs Punkt   Krauschwitz

Ambulante Pflege, Beratung & Hilfe, Hauswirtschaftliche 
Leistungen, professionelles Wundmanagement, u.v.m. 

Dienstag 15 - 17 Uhr
Donnerstag  9 - 12 Uhr

Wir sind weiterhin für Sie da!
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die Kinder sehr. Seitdem kommen die Vögel regelmäßig und schauen 
zu uns rein. Am 30.1. ging es dann für die Vorschulkinder nach Löbau 
ins Theater. Dort gab es eine Vorstellung der Vogelhochzeit durch das 
sorbische Theater Bautzen. Begeistert erzählten sie von ihren Eindrü-
cken. Im Hort unserer Kita wurde auch die Vogelhochzeit vorbereitet. 
Leider kam es an diesem Tag krankheitsbedingt zum Ausfall. Am dar-
auffolgenden Mittwoch, den 1.2. konnten die Kinder der ersten Klasse 
diesen Brauch aufführen. An den Vespervorbereitungen wirkten die 
Hortkinder wie   immer selbst mit. Es wurde gerührt und gebacken. 
Einige Eltern trugen gern dazu bei. Ein weiterer sorbischer Brauch ist 
das Zampern. Dieses war am 2.1. und 3.1. geplant. Lustig verkleidet 
ging es als Zauberin, Bauarbeiter, Prinzessin, Hund und weiteren tollen 
Kostümen mit der Zamperbüchse durch Sagar. Dabei schafften wir nur 
einen Teil des Ortes. Den angekündigten darauffolgenden Tag machte 
uns kaltes Regenwetter einen Strich durch unseren Plan und wir liefen 
am Mittwoch, den 8.1. noch einen Teil durch Sagar. Unsere Hortkinder 
zamperten mit der Schule und wurden dabei von den Horterziehern 
unterstützt. Wir danken den Einwohnern für die Geld- und Eierspen-
den, und die leckere Wegzehrung für unsere Kita Kinder. Am 21.2. war 
es dann soweit. Wir haben in der Kita kräftig Fasching gefeiert. Auch 
hier bereiteten uns die Eltern ein schönes Frühstücksbüfett vor. Vielen 
Dank an die Eltern. Jedes Kind und jeder Erwachsene haben sich zur 
Feier im Kostüm vorgestellt. Mit Musik, Tanz und lustigen Spielen war 
unsere Faschingsfeier eine tolle Party. Erholung und Erlebnisse gab es 
in den Schulferien für unsere Hortkinder. Es wurde wieder getüftelt, 
gebastelt und experimentiert. Höhepunkte der Winterferien waren 
die Ausflüge ins Planetarium und zum Piccolo Theater nach Cottbus. 
Nun sind wir Mitten in den Ostervorbereitungen und freuen uns auf 
den Start in den Frühling.

Das Kita- Team

Grundschule Neißekinder
In der Grundschule „Neißekinder“ Sagar fand am 20.01.2023 nach 2 
Jahren wieder das traditionelle Hallensportfest in der 3. und 4. Stunde 
statt. Zuerst haben Frau Jainsch und Frau Slawe unser Hallensportfest 
mit „Sport frei!“ eröffnet. Danach gab es eine Erwärmung mit Mu-
sik, die Kinder aus der Klasse 4b vorbereitet hatten. Nun mussten die 
Schüler mehrere Stationen absolvieren: z. B. Stangeklettern, Medizin-
ball-Weitwurf, Dreierhopp, Schneller Crunch. Alle gaben sich große 
Mühe, um gute Ergebnisse zu erreichen. Den Kindern hat es sehr viel 
Spaß gemacht und wir warten nun gespannt auf die Auswertung.

Leni, Enna und Philipp, Klasse 4a

Vereine
towarstwa

11. Schneetreiben in der Abenteuergletscherwelt
Nach 2 Jahren Pause konnte wieder ein Schneetreiben um den Kletterfel-
sen organisiert und veranstaltet werden. Es wurde vorbereitet, eingela-
den, eingekauft und Kuchen gebacken. Nur Petrus hat den Termin wohl 
nicht auf dem Schirm gehabt. Aber für den Fall trat Plan B in Kraft und 
die Eishalle Weißwasser hatte Schnee zugesagt und so hatten wir beim 
Schneetreiben Schnee zum Schneeschuhlaufen. Zum Rodeln wurden 
wieder 30 Meter Matten ausgelegt und der Spaß konnte mit Gummirei-
fen beginnen. Ca. 300 Besucher von Dresden bis Jessen waren dann zu 
Gast im Alter von 0-86 Jahren, 46 Kinder nahmen an den Kinderwett-
bewerben teil. Stationen wie Ballwerfen, Windkanter schmeißen, durch 
den Feuerwehrschlauch Kugeln auf Zeit kullern, Schneeschuhlaufen wa-
ren zu absolvieren. Eine Gewinnererin aus Dresden wartete sogar bis zur 
Siegerehrung trotz des inzwischen einsetzenden Nieselregens. Unter-
stützt bei den Wettkämpfen haben wieder die beiden Feuerwehren aus 
Krauschwitz. Von den Füchsen des ESW gaben 4 Eishockey - Spieler vom 
Autogramme und da standen einige Besucher Schlange, denn diese Ge-
legenheit bekommt man nicht so oft. Verpflegung in Form von Bratwurst, 
Kuchen und verschiedensten Getränken sorgten für das leibliche Wohl. 
Eine super gelungene Veranstaltung, da waren sich alle einig. Ein Dank 
geht an die Mitstreiter vom Förderverein Krauschwitzer Neißeland e.V., 
dem Arbeitskreis Eiszeitdorf und den Ortswehren für das tolle Event.

Geschichte
Stawizny

ARBEITSKREIS EISZEITDORF
Ziegelei Theresia
Die Ziegelei hat besitzer- und pächtertechnisch eine sehr wechselhafte 
Geschichte. Daher wird nur ein kurzer Überblick der Besitzer und Eigen-
tümer dargestellt. 1864 begann die Historie mit Dr. Carl Ernst Adolph 
Eisenhardt and er heutigen Rothenburger Strasse und ein Jahr später 
mit dem Töpfermeister Friedrich Carl Kiese aus Rothenburg. Vier Jahre 
später nach der Auflösung folgte Kaufmann Alexander Sussmann aus 
Wendisch-Buchholz. 1890 Kauf durch Blütchen+Tiesler, als Pächter 
1983 der Muskauer Vorschussverein, 1895 Herr Brasche und 1903 Max 
Fricke, dann ab 1906 Ingenieur Rudolf Schäfer unter dem Namen „Gru-

be Theresia, Ton- und Dampfziegelwerk. Nach kriegsbedingter Stillle-
gung (1. Weltkrieg) verkauft Tiesler an die AG Keulahütte, diese startet 
ihre Produktion am 01.September 1920 Ab 01.09.1945 Pacht durch den 
Krauschwitzer Ingenieur Friedrich Buder für 15 Jahre. 1960 erfolgte die 
Zusammenlegung aller Ziegeleien zum „VEB Klinker- und Ziegelwerk 
Großräschen. 1974 wurde die Ziegelei stillgelegt und 1980 abgerissen.

1a-Brennofen (unten), 1b-Kohleablagerung (oben), 1c-Schornstein, 
2a-Trockenraum, 2b+2c Überdach, 3-oben Koller, unten Presse, 
4-Bad, 5-Kulturraum, 6-Werkstatt, 7-Kesselhaus,8-Kurt Schönwälder/
Lutz Schmidt, 9-bis 1945 Gloyna/ 1945-5h Pusch/Büro, 10-Lockschup-
pen, Weiche, DS-Drehscheibe. Gleis 1 Kleinbahn für Kohlezufuhr und 
Steinverladung, Gleis 2 Kohlezufuhr-schräge Unterführung, Gleis 3 
Tonzufuhr, Gleis 4 Zufahrt zum Tonschacht-Rothenburger Strasse, 
Gleis 5 Zufahrtsgleis in die Kammern

Die Geschichte begann mit der Errichtung der Ziegelei an der Stras-
se nach Priebus, welche die heutige Rothenburger Strasse zwischen 
Krauschwitz und Sagar ist. Dazu wurden Töpfergesellen für vierein-
halb Groschen Arbeitslohn pro Brett gesucht, was wohl einen Hinweis 
auf die Produktion von tönernen Wasserleitungsrohren darstellt. Spä-
ter gab es einen Doppelziegelbrennofen sowie zwei massive Ziegel-
brennhäuser nebst einer Dampfmaschine. Dafür wurde eine Braun-
kohlegrube erschlossen, die den Namen „Theresia“ trug (Sussmanns 
Schwiegermutter). Es war allgemein üblich, Ton- und Kohlegruben 
nach Familienmitgliedern zu benennen. 
Der zur Muskauer Brauerei gehörige Eiskeller wurde z.B. unter ande-
rem mit Ziegeln der Theresia errichtet. Die Belegschaftsstärke betrug 
1920 24 Angestellte. Zu dieser Zeit gab es ein Pressenhaus, drei Tro-
ckenschuppen, einen Ringofen, eine Lokomobile (dampfgetrieben), 
eine Strangpresse mit Aufzug und sechs Transportwagen sowie später 
einen Elektroantrieb mit drei Haspeln, zwei Pumpen, eine Ziegelpres-
se und je eine Dampf- und Benzollokomotive. In dem Ringofen mit 
16 Kammern und einer Kapazität von 5000 bis maximal 7000 Steinen 
wurde eine Jahresproduktion 1,5 bis 1,8 Millionen Ziegeln erreicht.

Ringofen der „Theresia“ an der Straße Muskau-Sagar
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Zwischenzeitlich fuhr man Verlust ein wegen der Abgabe von Ziegeln 
für gemeinnützige Zwecke (Bau von Siedlungshäusern für Arbeiter der 
Keulahütte) unter dem Selbstkostenpreis. Laut einem Dokument gehör-
ten in den 60er Jahren 34 Mitarbeiter, unter anderem aus den Familien 
Gloyna, Tschöpel, Machoi, Kraske, Kahre, Rössel, Blümel, Bröse, Najor-
ka, Siegemund, Henschke, Rudoba und Murkisch zur Belegschaft.
Die zugehörige Grube Neustadt war in den 20er Jahren nahezu aus-
gebeutet, deshalb eröffnete man südlich davon ein Erweiterungsfeld, 
welches heute allgemein als Bomkeschacht bekannt ist.Der Name 
geht zurück auf die Senftenberger Abbaufirma Tiefbauunternehmen 
Emil Bomke. Zur Bewegung der Massen gab es ein firmeneigenes 
Transportgleis, auf welchem das Brennmaterial bis 1944 und noch 
zwei Jahre nach dem Krieg befördert wurde. Insgesamt wurden im 
Laufe der Zeit diverse Spezifikationen produziert, unter anderem 
Mauer- und poröse Mauersteine, Brunnen- und Langlochsteine, Klin-
ker und Deckensteine, Tonröhren, Verblender, Hintermauerungsstei-
ne und Förster. Es gab auch eine Dampftrocknungsanlage mit 18 Kam-
mern zu je 2500 Steinen mit einer Trocknungsdauer von vier Tagen, 
der Ausstoß stieg auf 2,4 Millionen Ziegel im Jahr.

Rampe, Datum unbekannt, vermutlich 70er Jahre

1964 brach ein Brand im Dachstuhl des Ringofens aus und zerstör-
te ihn, wobei der Ofen bei Löscharbeiten aufgrund des eindringen-
den Wassers zu explodieren drohte; der Dachstuhl wurde im selben 
Jahr wieder aufgebaut. In den 70er Jahren erfolgte die Stilllegung der 
Ziegelei, daneben passierte dasselbe mit dem Dachsteinwerk Tiesler 
sowie der ganzen Gleisanlagen der Keulahütte (630mm Spurbreite) 
und der Waldeisenbahn Muskau (600mm Spurweite) und auch der 
Waldbahnhof der WEM in Krauschwitz in der Nähe der Obermühle 
wurde überflüssig.

Quellen: Muskauer Anzeiger Nr.68, 24. August 1886
Bilder: Archiv Schuppan (private Sammlung); Muskauer Stadtblatt 
12. August 1864, Nr.29; Anzeige; Kgl-preussischer Staatsanzeiger 
1868 4-6, Seite 1611; Kreisblatt Rothenburg 1883

Restloch vom Tonabbau vor 1945 (Alte Rothenburger Strasse)

Sven Göhler | Arbeitskreis Eiszeitdorf Krauschwitz

Liebe Leserinnen und Leser, 
das neue Jahr hat für unseren Verein mit einer großen Überraschung be-
gonnen. Vertreter des Vereins waren am Montag, dem 30. Januar, gemein-
sam mit neun anderen Vereinen, nach Görlitz eingeladen.  In der Unbezahl-
bar-Lounge gab es einen Empfang. Anlass war die Auszeichnung mit dem 
Sonderpreis des Landrats für außerordentliches und beispielgebendes En-
gagement im Ehrenamt. Auch unser Verein wurde ausgezeichnet, wozu ein 
Scheck über 1.500 EURO gehörte. 

Diesen Erfolg haben wir der großen Einsatzbereitschaft unserer aktiven 
Mitglieder zu verdanken. Dafür möchte sich der Vorstand bei allen ganz 
herzlich bedanken. Am Dienstag, dem 28. Februar erfolgte die nächste 
Ehrung. Drei unserer Vereinsmitglieder wurden durch den Gemeinde-
rat für besonderes Vereinsengagement für die Jahre 2020, 2021 und 
2022 ausgezeichnet. Diese Anerkennung wird uns beflügeln weiter für 
den Fortbestand und die Entwicklung unseres Museums zu arbeiten.
 
i.A. des Vorstandes
E. Feuerriegel | Förderverein Museum Sagar e.V.
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Am 17. Mai 1953 hatte Krauschwitz dann seinen großen Tag – die fei-
erliche Eröffnung. Der Sonntag wurde durch allgemeines Wecken  und 
ein Platzkonzert eingeleitet. Für auswärtige Gäste verkehrte sogar ein 
Sonderzug von Weißwasser nach Krauschwitz. Es kamen ca 6.000 Be-
sucher (Krauschwitz hatte damals nur 3.000 Einwohner!).  

Auch die Eltern und die Schwester des Namensgebers  Helmut Just 
weilten an diesem Tag unter den Gästen.         

Nach Abschluss der Feierstunde fand ein Sportfest statt, bei dem man 
sich u. a. von der guten Nachwuchsarbeit im Feldhandball vor Ort 
überzeugen konnte. Die Jugend von Motor Krauschwitz gewann ge-
gen Motor Görlitz mit 18:4. Das Männerteam des Gastgebers musste 
sich mit 5:9 gegen die Oberligamannschaft von Motor Rostock ge-
schlagen geben. Beim Leichtathletikvergleichskampf der Kreise Forst, 
Spremberg, Niesky und Weißwasser wurden in vielen Laufdisziplinen 
– Staffel, 100 m bis hin zu 3000 m – die Kräfte gemessen.
Neben zahlreichen sportlichen Wettkämpfen und Darbietungen – 
Boxsport, Kunstradfahren, Turnen – wurde eine Freilichtkulturver-
anstaltung organisiert. Ein besonderer Anziehungspunkt war dabei 
die Festverlosung. Hier gab es viele zu damaliger Zeit wertvolle Sach-
preise zu gewinnen wie etwa eine Nähmaschine, Radioapparate und 
Wirtschaftsartikel. Musikalisch umrahmt wurde alles von einem 50 
Mann starken Spitzenorchester der Nationalen Volkspolizei des Staat-
lichen Rundfunkkomitees Berlin. Den Abschluss dieses besonderen 
Tages bildete ein großes Feuerwerk. 

        

Ortschronik 
Sportstätten in Krauschwitz

TEIL 5:   HELMUT- JUST- STADION 

Bereits nach Kriegsende 1945 trafen sich Krauschwitzer Handball-
interessierte, um gemeinsam wieder diesem Sport nachzugehen. Die 
Gegebenheiten dafür waren nicht optimal. Erste Spiele, die auf dem 
Sportplatz West stattfanden, mussten z. B. teilweise wegen Dunkel-
heit abgebrochen werden. 
Nicht nur auf Grund der relativ ungünstigen Bedingungen auf dem 
Sportplatz West, sondern auch um bessere Voraussetzungen für den 
Sport an sich in Krauschwitz, vor allem den Feldhandball, zu schaffen, 
musste eine andere Lösung her. Anfang der 1950er Jahre trafen so 
ortsansässige Betriebe, federführend durch den damaligen Werklei-
ter der Keulahütte Werner Gawande, die Entscheidung zum Bau eines 
Stadions. Besonders prädestiniert war dafür die natürliche Kuhle an 
der Muskauer Straße, vor dem Gasthaus „Zur Hütte“. Diese wurde 
bis dahin auf Grund ihrer Gegebenheiten im Sommer zum Schulsport 
und im Winter zum Rodeln genutzt. 
Die Aufbauarbeit begann mit großer Unterstützung der Betriebe Keu-
lahütte und Steinzeugwerk, die unter anderem Mitarbeiter zum Bau 
freistellten und Material und Technik zur Verfügung überließen (ohne 
Inanspruchnahme jeglicher Investitionsmittel). Durch „gute Planer-
füllung der Keulahütte“ war es möglich, 145.000 DM aus Mitteln des 
Direktorenfonds zum Bau des Stadions zu verwenden. Auch das Ton- 
und Steinzeugwerk stellte 5.000 DM, die DDR-Regierung 15.000 DM 
bereit. Auf Freiwilligenbasis wurden durch Bewohner, Schüler und  
Sportler mehr als 13.000 Arbeitsstunden geleistet und so beispiels-
weise über 40.000 m³ Erdmassen bewegt.     

                

Entwurf Eingangstor    (M. Fichtner)   

  
Realisierung

REDAKTIONSSCHLUSS: 
Freitag, 24.03.2023
Die nächste Ausgabe erscheint: 
Montag  17.04.2023
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Übrigens – an diesem Tag berichtete Heinz-Florian Oertel in einer 
seiner ersten Original-Rundfunk Reportagen über die Ereignisse aus 
Krauschwitz. 
Auch die DEFA war vor Ort, konnte aber aus wettertechnischen Grün-
den (Unwetter am Nachmittag) nicht komplett filmen, so dass ein 
Dreh-Termin für die WOCHENSCHAU zu einem späteren Zeitpunkt 
festgelegt wurde. Fortsetzung folgt

Bettina Tóth, Ortschronik      
Quellen/Fotos: Archiv, Dieter Tillack, Gertraude Bistrosch

Kirche
Cyrkej

Kirchengemeinden Krauschwitz und Podrosche – 
Pechern im März/April 2023

Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische 
Bibelanstalt, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei

Liebe Leserinnen und liebe Leser! 
Liebesbriefe sind geheim und gehen nur den Menschen an, der ihn 
schreibt und die Person, die den Brief bekommt. Dann gibt’s noch die 
besonders geheimen, die nie abgeschickt wurden… Aber öffentliche 
Liebesbriefe? Ist das nicht zu persönlich und intim? Die Bibel wird 
manchmal als Liebesbrief Gottes bezeichnet. Der Apostel Paulus je-
denfalls schreibt in seinem Brief an die Gemeinden in Rom eine Art 
Liebesbrief. Es ist eine Art Vermächtnis, wenn er seine theologischen 
Gedanken und Erkenntnisse niederschreibt. Ziemlich lang und um-
ständlich, manchmal mit Ermahnungen und philosophisch. Also nicht 
grade typisch für einen Liebesbrief. Aber er hat volle Rückendeckung 
erlebt, viel Unterstützung und Trost und muss das einfach weitersa-
gen. Denn: Was uns Menschen trennt voneinander und sich immer 
wieder dazwischen schiebt, das kann Gott wegnehmen und aufhe-
ben. Gottes Liebe hat er durch Jesus Christus erlebt, als er seinem 
Leben eine Wende gegeben hat, nämlich vom Christenverfolger zum 
Christen wurde. Auf die Frage: „Was kann uns scheiden von der Liebe 
Christi?“ (Röm 8,35) schreibt Paulus: „Nichts!“Diesen Liebesbrief zu 
lesen, lohnt sich. Er ist öffentlich und wird seit fast 2000 Jahren ge-

lesen. Aber er ist trotzdem persönlich, weil jeder sich angesprochen 
fühlen kann. Gott meint Sie und Dich. Wer seine Liebe annehmen will, 
braucht nicht immer wieder daran denken, was ihn trennen könnte 
von Gottes Liebe. Ist das zu persönlich und intim? Ja, so ist das eben 
einen Liebesbrief zu erhalten. 
Eine gesegnete Passions- und Osterzeit wünscht Ihnen der Gemeinde-
kirchenrat und Pfarrerin Miriam Arndt

Das Jahr 2023 wird in der Evangelischen Kirche als „Jahr der Taufe 
gefeiert“. Dazu wollen wir in der Region ein Tauffest veranstalten, 
welches am 25. Juni stattfinden soll, voraussichtlich in Weißwasser. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie sich dieses Datum schon vormerken 
für ein Fest mit Taufen und Tauferinnerung.
Dazu werden auch Vorbereitungskurse für die Taufe (von Erwachsenen) 
angeboten, die aber auch als Einblick in den christlichen Glauben besucht 
werden können, ohne Taufe als Ziel. Dazu bieten Pfarrer Lars Städter und 
Pfarrerin Miriam Arndt ab Mittwoch, den 19.April wöchentlich zwi-
schen 17 und 19 Uhr sechs bis sieben Wochen in Folge einen Glaubens-
kurs an. Verbindliche Anmeldung über das Pfarramt Bad Muskau. 

Beerdigungen, Taufen, 
Trauungen

Pfrn. M. Arndt 
(Vakanz-Verwaltung)

035771 60407

Vorsitzender CVJM 
Krauschwitz e. V.

Thomas Hundt
Kontakt für die Arbeit 
mit Kindern und 
Jugendlichen

0170 - 4460619

Kirchbüro Donnerstag 
15-17 Uhr

Giesela Schmidt 035771 69517

Kirchenmusik und 
Öffentlichkeitsarbeit 

Kerstin-Deike Wedler 03581 - 7652725

Gemeindeveranstaltungen

Seniorenkreis: Mo.13.03.2023 um 14.30 Uhr mit Pfn. J. Mahling 

Kirchenchor: donnerstags, 19:00 Uhr 
Posaunenchor: freitags, 19:00 Uhr 

Der CVJM Krauschwitz e. V. lädt herzlich zu folgen-den Angeboten 
ins Gemeindehaus ein (außerhalb der Ferien!):

Miniclub NEU! jeden 2. Samstag im Monat, 9.30-11 Uhr
Jungschar montags 16:30 - 18 Uhr; für 1.-6. Klasse
Ev. Dorfjugend montags ab 18:00 Uhr
Bibeltreff nach Absprache
Hauskreis am Mittwoch um 19.30 Uhr (nach Absprache, 

Kontakt Schwabe 015773327495)

GOTTESDIENSTE 
In der Kirche Krauschwitz, wenn nicht anders angegeben:
12.03., 10:00 Uhr Gottesdienst mit gemeinsamen Mittagessen
19.03, 09:30 Uhr  Handwerker-Gottesdienst in Schleife 
26.03., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. T. Brendel
02.04.,  09:30 Uhr Gottesdienst mit Pfn. M. Arndt
07.04.,  15:00 Uhr Karfreitag, Gottesdienst mit H. Bittner in Podrosche
09.04.,  09:30 Uhr Ostern, Familiengottesdienst mit  
   Posaunenchor
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10.04.,  11:00 Uhr Ostermontag, Gottesdienst in Pechern
16.04.,  10:30 Uhr Gem. Gottesdienst in Bad Muskau mit K. Hanusch

Die untere Wohnung im Pfarrhaus ist noch zu vermieten. Bitte wen-
den Sie sich bei Interesse an Thomas Hundt.

Kirchbüro: Kirchstr.7, 02957 Krauschwitz
Tel./Fax: (035771) 690517/ 640054
E-Mail: postfach@kirchengemeinden-krauschwitz-pope.de
Bankverbindung: Evangelisches Verwaltungsamt 
IBAN: DE33350601901566300024 BIC: GENODEDIDKD
Verwendungszweck: Kirchengemeinde Krauschwitz 
Kontakt CVJM Krauschwitz Thomas Hundt: 0170/4460619

Wir sind im Garten (84) 
Smy na zahrodźe

Wer das erste Knopfloch verfehlt, kommt mit dem Zuknöpfen 
nicht zu Rande.
Johann Wolfgang von Goethe

Mit der Suche nach Knöpfen für eine Strickjacke sah ich Angelikas große 
Knopfdose. Sofort kamen wir auf die Idee Knöpfe zu sammeln. Die Bezie-
hung zu Knöpfen war uns beiden in die Wiege gelegt worden. Angelikas 
Mutter war eine gelernte gute Schneiderin und meine Mutter hatte ei-
nen Opa, welcher in Schmölln eine Knopfmanufaktur besaß. Im August 
2013 erbaute ich im Garten eine Sonnenbank die Schrauben der Rücken-
bretter wurden mit Knöpfen verdeckt.

Das Sammeln der Knöpfe hat sofort begonnen. Angelika entdeckt wie ein 
Wunder einen kleinen weißen Knopf von ihrem roten Kleid, welches sie 
im Alter von 5 Jahren von ihrer Mutter genäht bekam. Es war der 1. Knopf 
in unserer Sammlung.

  

  

  
Weiter historische Knöpfe sind auf den Fotos zu sehen und erzählen 
Geschichten.
Glasknopf Kriegsmarine 19 J.F.W. 42 wurde von Detlev in der Elbe bei 
Torgau gefunden. Das Schiff wurde 1945 von Tieffliegern versenkt und 
die ganze Fracht Knöpfe liegt nun in der Elbe.
Der 3 Loch Knopf aus Angelikas Knopfschatz war etwas besonderes 
für uns. Bei Google fanden wir die Verwendung: Zelttbahn, Wehr-
macht, Reichswehr, Uniform.
Wir finden in der Wäscheknopfdose noch alte typische Leinenknöpfe 
mit eingepressten Lochnieten. Später wurden diese Knöpfe durch güns-
tigere Kunststoffknöpfe ersetzt. Auch diese waren koch- u. mangelfest. 
Wir finden auch noch originalverpackte Wäscheknöpfe. Interessant ist 
auch der Knopf von der Feuerwehruniform unseres Vaters Kurt Arlt.
Der Postknopf von Renate Deutschland 1949 – 90 DDR,  diese Knöpfe 
wurden bis 1966 getragen.
Über Weihnachten wurde ein Ordner mit dicken Pappen und Münz-
hüllen für Knöpfe gebastelt. Die Knöpfe je nach Art wurden mit Loch-
eisen und Ahle mit Löchern versehen und mit Zahnstochern bzw. 
dünnen Draht befestigt. Der Anfang der Sammlung ist gelungen. Wir 
suchen schöne Knöpfe.
Im Jahr 2023 ging es weiter, wir bekamen von vielen Freunden und Be-
kannten Knöpfe für die Sammlung. Dafür bedankten wir uns und gaben 
einen Glücksknopf dafür. Im Garten rekonstruieren wir die Sonnenbank 
und vielleicht bitten wir unsere Besucher auch um drei Knöpfe.

Wir sind im Garten
Angelika und Wilfried Mätzig




